
©
inomas Lgg

[)as „Institu .-Dominique A
In Berlın
HIN Alternatıiıvmodel| der Domnıiıkaner

1e deutschen Dominikaner en 1975 kehren (u.a symbolisier WE den WNZIE
den ktiven Lehrbetrie ihrer ordensei- erfolgten Verkauf des inzwischen ZUT Er-

Philosophisch-Theologischen Hoch- wachsenenbildungsstätte umfunktionierten
schule Walberberg eingestellt. Mıt der damals OSTers In Walberberg
getroffenen Entscheidung, die Studenten Dennoch zeigten sıch 1M Laufe der Zeıt auch
ünftig 1L1UTr och staatlıche Fakultäten erhebliche Nachteile der MNEeu Sewählten S1-
schicken unbeschadet der Möglic  el des tuatıon; diese Mängel als solche
udıums einer internationalen DZW. aUS- nächst 9ar Nn1IC. wahrgenommen worden.
ländischen Ordenseinrichtun fand die Galt 6S bis ZUT Schliefisung des eigenen S
Diskussion Vor- und Nachteile eıner e1- dienhauses als ausgemacht, dass für den

Hochschule ihren (vorläufigen Ab- achwuchs In Forschung und re OT-
chluss In der studieren die Studen- denseigenen NsSULu nachhaltig Or: tra-
ten der norddeutschen Ordensprovinz Mei- 9gen sel, wurden die Prioritäten zunehmend
tonı1a eute In Maınz, die Studenten der SUud- anders esetzt DIe Ordensprovinzen he-
deutsch-Österreichischen Provınz den mühten sıch, den hnehin spärlicher Sesäa-
Theologischen Fakultäten der Universitäten ten achwuchs auf die Verpflichtunge und
Wıen und reıbur 1ImM Breisgau. Allfällige dO- Herausforderungen der anderen, noch EeX1S-
miıiniıkanische Spezifika (u.a Thomas VON tierenden Instiıtutionen wWI1Ie (Gymnasıum,
quın, Homiuiletik, Ordensgeschicht und Einrıchtungen der Erwachsenenbildung,
spirıtualität) werden aufiserunıversitär und Pfarreien und Sonderseelsorgestellen u_
zumeıst ordensintern ıIn die Ausbildung e1N- bereiten. Es wurden Z WaAT weiterhin NIC.
ezogen nıge Mitbrüder ZU Komplementär- und

Promotionsstudium freigestellt, allerdings
onnten die Provinzen selbst den SOlven-

Konsequenzen ten dieser tudien keine adäquaten „Arbeits-
plätz mehr Z Verfügung tellen DIe fer-

Der aktuelle uswird seıtens der eutsch- ug ausgebildeten Mitbrüder insofern sS1e
sprachigen Dominiıkaner N1IC ernsthaft sich definitiv für die akademische Karrıere
hinterfrag DIie orteıle des ustands, selen entschıeden mussten und mMussen sıch IA

tellen auf dem freien ar suchen. 1ess1e ökonomischer oder studienqualifizieren-
der Art, überwiegen be]l welıtem die Nachtei- Ist einerseılts egrülsen, andererseits aber
le SO S1ibt 6S 1Im Augenblick keinerlei Be- ıng das Potential ordensspezifischer und auf
strebungen, eiınem ordenseigenen Stl- Kooperatıion ausgerichteter Wissenschafts-
dium 1ImM deutschen Sprachraum zurückzu- 1vıtaten weitgehend verloren.
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EIN Weg Was aber letztlich fehlte, War eıne eO1021-

sche Fundierung dessen, Was kirchlicherseits
Kın Versuch, wenIigstens ZU Teil dieses De- In Brüssel eher ad-No0C ZU ema WITd. An-
fizıt auszugleichen, tellte und stellt die stelle Von Zu sich der Asenda VOIN Par-
rundun: des In Berlin ansässıgen Instıtuts lament und Kommıissıon siıch abarbeitenden
.-Domin1ique enu dar. Formal errichtet Expertentätigkeit SUC das etizwer WSDa-
wurde das NSLLU 1M Jahr 2001 anınter Ces eıne vertiefte Reflexion theologischerArt
sStan die Idee, dass 6S für eıne Ordenspro- uUurc die Internationalität der Kquıpe ergibt
VINZ durchaus sinnvoll Ist, sich eıne nstıtu- sıch eın Iruc.  arer Austausch zwischen den
tıon leisten, dıe sıch In spezliellerer Weise Yrten der Jeweılıgen Büros. Vor em Al
phılosophisch-theologischen Fragestellun- run: der atsache, dass KSPaCes die dom!1i-
gen wıdmet Hıer können alternativ E1- nıkanische Spirıtualität als Grundlage seiner
1leTr Ordenshochschule ohne den Unterhalt Arbeit egrei ergibt sich dıie Chance, dass
eines allzu Sroisen pparats elatıv unkom- sich der Gesamtorden (zumıindest In Uro-
plizier ordensrelevante Forschungsprojekte pDa) mıt dem Projekt In GÄänze WIe auch mıt
auf die Beline este werden. Eın MI „seinen“ Kuropa-Instituten In Belgien,
wesentlicher Vorteil dieses rojekts Ist, dass Frankreich, olen, Deutschland, talien und
CS ungleıc kostengünstiger arbeiten kann 5Spanıen identifiziert.
und will als o Studienzentren, die e1l- Z/weıltens chloss das NSULUu eNnu VOIN An-
1ler ganzen el VOIN (vor allem, Was den fang einen Vertrag mıt der Sozlalwissen-
Lehrkörper errı personellen erpflich- schaftlichen der In Rom ansässıgen
tungen nachkommen mMussen Päpstlichen Unıversitä der Dominikaner
Da das NSULU -Dominique enu mehr („Angelicum“) und ist bis eute An-Institut
oder weniger „dUuS demenestampft“ WUT- 1ImM eigentlichen Sinne des Wortes
de und keine entsprechende Vorgängereın- Zivilrechtlich ist das NSLULU eın Teıl der Or
richtung gab, erst reC ME In Berlin, e_ densprovinz Teutonıia e.V., Was unter anderem
schien S VONan sSinnvoll, es äaltere bedeutsam ist für die 0oglıc  eit, den zahl-
und etablierte Instiıtutionen anzubinden. reichen Sponsoren steuerabzugsfähige Be-
Erstens erga sıch die sinnvolle Anbindung scheinigungen ausstellen können. DIie f

das ereits selmt Jängerem bestehende EU- nanzıelle Unterstützung des Instıtuts seıtens
ropa-Institu der Dominikaner am ens „ LS- des Ordens bewegt sıch (verglichen mıt dem
paces  66 In Brüssel wWwWW.espaces.1nfo) Eıner notwendige Subventionierungsbedarf SYO-
der beiden In Berlin residierenden Domıini- serer Einriıchtungen WIe der eiıner Ordens-
kaner eitete Jahrelang das Uro In Brüsse] hochschule) auf elativ niedrigem Nıveau.
als Geschäftsführender 1rektor und weiıtete DIie beiden Verbindungen ZUusammeNnNgeNnNOM-
das bestehende Espaces-Netzwerk VOIN den iInen pragen das besondere Profil des NSTU-
BUüros In Strailsburg und Krakau ZUSATZ- tuts enu Erstens die Indun eıne
liıche Institute In Madrıd, Pısto1ia und eben Instıtution, die eıne Reflexion der (europäl-
Berlin aul  e Von Begınn 1992) suchte WS- schen) Praxıs versucht, zweıtens eine m:

die Beziehung VonNn Kırche, Kultur und versıtät mıt akademischem Nspruc
Gesellschaft 1ImM Kuropälischen Haus
flektieren. Zunächst war eher eiıne Art Lob- Spezifische Arbeitswelse Uundby-Büro In Brüssel]l edacht, aber CS zeigte
sıch, dass andere Fragestellu  en vorrangı- nhaltliıche Konzeptlion
ger Lobbyisten In Sachen Kirche S1ibt
0S In Brüsse|l eine el und die me1lS- Das NSULU omMmm ohne Sroisen admıinıs-
ten arbeiten ausgesprochen professionell tratıven und personellen Aufwand aU.:  N SO
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sonderem Augenmerk alf Phomas VONwerden die laufenden Kosten möglıchst DE-

rıng ehalten, wenngleich eın knappes Bud- Aquin!), sondern auch als eın Begleiter der
SeL auch ZUT sinnvollen begrenzung der Aks kritischen kirchlichen bewegungen wWIe et-
tiviıtäten emahnt Aber die letztlich recCc fle- der Arbeiterpriester. Sowohl seıne nter-
X1 YUuktiLur rlaubt auch eıne dynamische pretatıon philosophisch-theologischer Hra-
Form ZUT konzeptionellen Planung VON HFor- gen als auch seın sozlales und kırchenpoliti-
schungSs-, Lehr- und Publikationsprojekten sches Kngagement WarTr bestimmten 1IrCN-
Zum eam ehören neben den beiden DI- lıchen Kreıisen VOT em In Rom eın orn
rektoren, die Dominikaner SInd, ZWEe1 weıte- 1ImM Auge Als Konzilstheologe hat en sıch

Mitarbeiter VOT Ort In Teilzeitbeschäfti- die SIQNES des („Zeichen der Zelitss) als
gung (ein Wissenschaftlicher 1tarbeıter, der Krıterium der theologischen Reflexion Ver-

1en emacht DIe Analyse der eichen derzugleıc. eıne Dissertation einem Staats-
kirchenrechtlichen ema vorbereıte und Zeıt und hre Deutung 1Im ]C des Kvange-
eın Islamwissenschaftler als Studentische i1ums vgl Gaudium et SDCS 4) sSind N1IC 1L1UTr

wesentliches Vermächtnıis des weıten Vatı-Hilfskraft)
Im weılteren Siınne kooperieren Dominikaner kanıschen Konzıils, sondern als srundlegen-
und andere issenschaftler und Studenten, der Hermeneuti des wissenschaftlichen Ver-
welche dem en verbunden Sind, z.B tehens seht das konziliare Grundparadigma
Non Resident Permanent Fellows In Was- auch In die Arbeit des Berliner Instıtuts M .-
hington, Louvaıin-la-Neuve und ubıngen Domiinıque enu eın
WIe Gaststudenten aus dem ME und Ausland, Alle erarbeitenden Themen und rage-
die für ein1ıge ochen 1Im NSUtLu arbeıiten stellungen, se]en s1e theologischer, selen s1e
und en Da das NSLULU MIC 11UTr Arbeits- ozlalphilosophische Provenlenz, sollen
platz 1Im engeren Sıinne, sondern auch Woh- sich orlentlieren den Gegebenheiten der
nung der Gemeinschaft ist, wird CS innerhalb deutschen Gesellschaft 1M europäischen

Kontext Sehr bewusstwurde als andor desder Berlin auch Z Begegnungsstätte
VOIl Interessierten und Freunden, se1l CS for- Instiıtuts das Szene-Viert: Prenzlauer berg
mell, sel CS informell Gerade In dieser Ma- ewählt, unweıt der polıtlıschen Instıtutionen
nıer erweılst sich die kleine Gemeinschafl als der Berliner epubli DIie ForschungSs-
eine, die als Dominikanerkommunıität wahr- schwerpunkte der etzten re stehen dazu

wird, selbst Wenn 0S keine ro In Beziehung Thematiken WIe Del1-
Klostergemeinschafli 1Im traditionellen Sinne spielsweise „Gemeinwohl“, „Menschenrech-
IST te“‚ „Mıgration", „Versöhnung“ und „DOSTSA-

kulare Gesellscha: werden zumelst 1ImM IC
auf die aktuellen esellschaftlichen Gege-

Forschung benheiten erarbeitet und 1mM europäisch-
internationalem Horıiızont diskutiert In der

Prinzipiel 1e der Schwerpunkt auf FOr- fokussieren die wissenschaftlichen
schungstätigkeiten 1Im oben genannten SIinm:- Überlegungen In unterschiedlich angelegten

Im europäischen Kontext werden sowohl Semıminaren und Kongressen, zumeıst Sub-
theologisch-systematische als auch N1iloso- ventioniıert VOIN Institutionen der Kuropäl-
phisch-sozialethische Fragestellungen eror- schen Union und durchgeführ normaler-
tert. Der Namensgeber des Institutes, Marıle- welse ıIn Kooperatıon miıt anderen Partnern,
Domin1ıque enu »so|1] mıt selen CS dominikanische Instıtutionen oder
seıner Person auch programmatisch wirken. akademische Einrichtungen Im Herbst die-
enu machte sich MC HN als Mediävist SCS Jahres beispielsweise wird eıne interna-
eınen Namen (conditio SINe GUU ON mıt be- 1onale theologische Tagung ZU ema
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eologische ernun Politische Ver- Philosophisch-Theologischen Hochschule
nunft elıg10n 1ImM öffentlichen aum  C6 KO- Benediktbeuern SDB und der Philosophisch-
operatıon mıt der Theologischen der Theologischen Hochschule Münster OFM-
Universıitä Louvaıin-la-Neuve (Wallonien) Cap für Fundamentaltheologie 1CcSD Soz1lal-
durchgeführt. Für das Jahr 2009 ist eın inter- beginnen die Leıter des Instıtuts In die-
nationales Symposium ZU ema „Säkula- SC Semester einen Lehrauftra: dem MEeUu

risıerung“ In Planung, dessen KONZeD- eingerichteten Masterstudiengang Mün-
t1on und Ausführung das NSLULU VOIN der Ar- steraner „Institu für Kırche, Management
beitsgemeinschaft der europälischen Kapu- und Spirıtualität“ IKMS) SOWIE einen 1mM
zinerprovinzlale ebeten wurde. kommenden Studienjahr der eologi-

schen San Esteban In Salamanca:

Publikationen
DIie ursprüngliche Idee, sich gar NIC der
Hochschullehre beteiligen, wurde bald Der Ergebnissicherung der diversen For-
aufgegeben DIe orteıle VON unıversıtären schungen dienen diverse Publikationsreihen,
Lehraufträgen lıegen auf der Hand Ohne die 1mM NSULu herausgegebenen werden. Ne-
rößere Zeitressourcen für admıinistrative ben der Betreuung der theologischen Zeıit-
und andere niıchtwissenschaftliche uTgaben chrift „Wort und Antwort“ www.Wwort-und-
opfern mussen, können sich die 1tar- antwor  e), die mittelbar mıt dem NSLULU
beiter des Instıituts 1mM Rahmen ihrer Lehr- verbunden ist,el eSs die Heraus-
auitrage auf ausgewählte Schwerpunktthe- gabe der ‚Collection enu  c (Ma  1aS-GYrU-
INnen konzentrieren. DIie Seminarveranstal- newald-Verlag); diese el möchte wıchti-
Lungen werden zumeılst gemeınsam vorbreIi- ge exte des Namenspatrons des Instıtutes In
tet und angeboten Gerade 1M Kontext VON deutscher prache eıner breiteren interes-
Berlın und Umgebung zel sıch, dass theo- s]ıierten Öffentlichkeit (Lehrenden und Stu=
logisch orlentierte Seminarveranstaltungen dierenden der Philosophie und Theologıie)

beispielsweise für angehende Religions- zugängliıch machen. Weiterhin werden S@1-
wlissenschaftler und Lehreramtsstudierend tens der Institutsmitarbeiter die WISSen-
für das Fach „Lebensgestaltung Re- SCNaIitlıcheel „Kultur und el1ıg10N Ine
lıgionskunde“ (LER) der brandenburgi- ropa  66 (Lit Verlag; me1listens zwelsprachı und
schen Universıitä Potsdam auIigrun [Nanl- die ammlun „Dominikanische Quellen
elnden Lehrpersonals ftmals fehlen Im und Zeugnisse“ (Benno Verlag) herausgege-
Gegensatz Studierenden den eO1081- ben azu omm die Mitarbeit In der VOIN
schen Fakultäten finden siıch In diesem Be- KSpaces Brüssel betreuten Schriftenreihe
reich mehrheitlich solche, die VoOoNn Glaube „Dominikanische Perspektiven In Kuropa“,
und Kirche schlichtweg keine nun Na- die aNnrlıc. In mehreren prachen erscheint.
ben Für s1e Ist eın Abenteuer besonderer G0i-
Le, mıt katholischen Theologen und Ordens-
leuten Themen WIe „Polıtische Theologien EIN vorlaufiges azl
theologische Politiken“ oder n  Cn ZWI1-
schen Tradition und Innovatıon. Hıistorische Das NSLULLU .-Dominıique Chenu mıt S@1-
und systematische Erkundungen einer (EXO- 1eN vielgestaltigen 1vıtaten hat sich Itt-
tischen?) Lebensform“ behandeln erweile etabliert ugle1ıc 1il das Projekt

dem en VOT em der norddeutschenNeben Lehraufträgen der Freıen Unıver-
SITAN Berlin, der Universitä Potsdam, der Ordensprovinz 1M wissenschaftlich-akade-
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mischen Bereich öffentlich Profil wlederzu-
sewInnen. Der muıt der Schlieilsung der Or-
denshochschule verbundene Verlust eines KIN domıminıkanısches Start-up-Unternehmen In Ber-
olchen wurde zumındest VON einem Te1l der lın Das TeUu gegründete „Institu -Domin1ique

Chenu“ für Philosophie und eologıe, In Kontaktdeutschen Dominikaner als an erlebt 2 2001), DA
Mıt dem nunmehr se1it sieben Jahren arbei-
tenden NSLILU esitzt die norddeutsche Or- Solıdarıisc. mıt der Zeıt. Zur Programmatik eines

ropäischen Forschungsinstituts für Philosophiedensproviınz der Dominikaner In Berlin eiıne und Theologie der Dominikaner In Berlin, In Or-
Alternative ihrer ehemaligen Ordens- denskorrespondenz 2001), 234-239
hochschule Domiminıkaner forschen ın Prenzlauer Berg, In Berli-

Ner Morgenpost VO 3102002
Dr Thomas Eggensperger ist Geschäfts- DIe 1€e! ist die einzıge anrher DIie Dominikaner
führender rekKtor des NSLILU. M.-Domuint- eröffnen Berliner Chenu-Institut mıiıt einem Dıisput

Was heilst Glaube In der Postmoderne?, InN: Der Ta-UE CeNUu IN Berlin
gesspiegel Nr. IN VO 0.3.2002,

Hıer eın Lehrstuhl, dort eın NSLILU: Kirche ZEeN:
Präsenz In der Hauptstadt Der Ausbau der Ka
tholischen Theologie vollzieht sich In kleinen
Schritten, InN: Die Tagespost Nr. 53 VOImnN Z ZU0Z

Waar de theologie zıch aal verleiden... OQver het „In-
tıtuut .-Dominique enu  6d (010)4 filosofie the-
ologıe In Berlıyn, In Domwmicaans Perspectif
2002) Nr. Z 5

Aufder Suche ach ahrheır Das dominikaniısche Hm:
stitut -Dominique Chenu“ Berlin, Im: Ordens-
nachrichten 2003), eft 4) 68-69

Unıversitas magıstrorum et scolarıum. Das „Institu
.-Dominıique Chenu“ und der dominikanische
Dienst der Universıität, In Kontakft 2007),
52-55
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